1 


rene ire 83 


An m 


nenne 


mit here daß es die Ab b 

Yinterrichtege etz vorzulegen, ohne beſondere Vor⸗ 

la 
3 


Danziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe 
N 8325. 7 kr 95 Gr Auswärts 1% 20 Gr — Inferate, 9 Pu 2 H, nehmen an: - B en Kin: recht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 187 4 
. V. 0 


Sen pro Quartal 1 


‚Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 


Telegr. * der Danziger Zeitung. 

Poſen, 22. Jan. Unter den Polen iſt eine 
allgemeine Spaltung offenbar geworden. Die Li⸗ 
beralen machen den Ultramontanen den Vorwurf, 
daß ſie mit der Polengeſellſchaft tabula rasa ge- 


macht. Es bilden ſich liberale Polenclubs, ſo daß 


ein Kampf gegen die Geiſtlichkeit unter energiſcher 
Führung bevorſteht. s 

Wien, 21. Januar. Wie der „N. fr. Pr. 
aus Berlin telegraphirt wird, werden Kronprinz 
und Kronprinzeſſin ſich auf ihrer Rückreiſe zwei 
Tage in Warſchau aufhalten. Der Kronprinz von 
Dänemark richtete telegraphiſch die Bitte an das 
kronprinzliche Paar, die Reiſe mit demſelben ge⸗ 
meinſam machen zu können, und ſchloß ſich dem⸗ 
ee in Wirballen an. — Sieben czechiſch⸗mähri⸗ 
che Abgeordnete ſind in den Reichsrath eingetreten. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Jan. Die e 
find ſetzt angegangen worden, die nieder ändiſchen 
albguldenſtücke und die öſterreichiſchen 
iertelguldenſtücke von der Annahme bei 
Staats⸗ und öffentlichen Kaſſen, wo es noch nicht 
pe chehen iſt, auszuſchließen. — Die ſämmt⸗ 
ichen e des Garde⸗Corps haben jüngſt 
die letzte Rate der Mauſer⸗Gewehre erhalten; 
bei den hier e Regimentern haben 
bereits Schießübungen mit dieſer Waffe begonnen. 
Ueber die außerordentlichen Reſultate errſcht 
nur eine Stimme. Sowohl in Bezug auf das 
Laden und Entladen, die Viſirvorrichtung und die 
Trefffähigkeit, welche auf — — 2000 Schritt zu 
berechnen iſt, hat das Mauſer⸗Gewehr alle I 
Vorgänger weit überflügelt. — Die Commiffton 
für das Unterrichtsweſen hielt am 20. d. eine 
Sitzung, in welcher auf Antrag des Dr. Wallichs 
über die Petition von Litten zu Schlawe, der 
den Schulzwang auch auf die Taubſtummen 
auszudehnen beantragte, Tagesordnung beſchloſſen 
wurde, da man verausfeßte, daß dieſe Angelegen- 
heit durch das Unterrichtsgeſetz ihre Erledigung 
finden werde. Eine ausführliche Beſprechung ver⸗ 
anlaßten eine Anzahl Petitionen von Elementar⸗ 
lehrern, die den Erlaß eines n 
und Penſionsgeſetzes für Volksſchullehrer, 
Aufbeſſerung der Minimalgehalte ꝛc. verlangten. 
Nachdem der Regierungs⸗ alle v. Cranach 
icht des Cultus 


e über Dotation und Penfion, und man in⸗ 
wichen die Erfolge der bisherigen Bewilligungen 
erwarten werde, beſchloß man einmüthig, ſämmt⸗ 
liche Petitionen der Regierung in der Erwartung 
zu überweiſen, daß ſie in der nächſten Seſſion dem 
Landtage ein Unterrichtsgeſetz vorlegen werde, zu⸗ 
leich mit der Aufforderung, daß die im dies⸗ 
ährigen Etat angeſetzten Mittel erhöht und dieſe 
zu Zahlungen für ältere Lehrer nach gleichmäßigen 
Srumblägen verwandt werben. 

— Der „D. R.⸗C.“ zufolge gedenkt der Kaiſer, 
ſofern ſein Geſundheitszuſtand es geſtattet, den 
Reichstag in Perſon zu eröffnen. 

— Fürſt Bismarck hat wegen ſeiner Abfer⸗ 
tigung der Ultramontanen in der Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes vom 16. d. M. eine große Zahl 
von Dankſagungen und Glückwünſchen in Form 
von Adreſſen und Telegrammen aus allen Theilen 
Deutſchlands erhalten, u. A. auch aus Conitz. 

— Der ſocial⸗demokratiſche Führer Bebel 
wird erſt im Herbſte ſeine wear er im Reichs⸗ 
tage beginnen können, da er erſt zu dieſer Zeit 
ſeiner Haft entlaſſen wird. Durch Reichstags⸗ 
beſchluß kann ſeine Haft nicht unterbrochen werden, 
denn nur die gegen ein Reichstagsmitglied ver⸗ 
hängte, aber noch nicht zur Vollſtreckung gelangte 


Eröffnungs⸗Abend der Komiſchen Oper. 
zien, 19. Januar. 

Die Facade der Komifchen Oper iſt mehr 
frappant als ſchön, trotz mancher ſehr hübſcher 
Einzelheiten; ſie macht mit ihren herausfordernd 
ſcharf profilirten Buckelſteinen, dem übertrieben 
ſtark ausladenden Geſimſe einen etwas gedrungenen 
und ſchwerfälligen Eindruck, der durch die bunte 
Mannſchfaltigleit, die da als Aufputz verwendet 
iſt, nicht ganz aufgehoben wird. In dem Beſtreben, 
echtes Materiale zu heuchlen, iſt der Baukünſtler 
etwas zu weit gegangen, und es ift ihm daher trot 
großen Aufwandes von Wit in der Ausſchmückung 
nicht völlig gelungen, die Derbheit der Grundform 
in heitere Anmuth aufzulöſen. 

Unbedingt muß man das Innere ſowohl in 
Bezug auf Schönheit als auf Zweckmäßigkeit loben 
In ſanftem Gelb, geſchmackvoll abgetönt, prunken 
die Wände, die 5 überhaupt der ganze Zır- 
Aenne die Decke ift in hübſcher Zuſammen 
timmung decorirt. Die Proſceniumslogen zeigen 
wieder eine etwas gedrungene Architectur, welche 
aber hier nicht ſtört, da fie durch eine reiche und 9. 
ſchmackvolle Ornamentik flüſſig gemacht iſt. Die zweck 
entſprechende und glänzende Beleuchtung Fran! 
nicht wenig bei zur Betonung der einzelnen Schö⸗ 
heiten; das Licht, das der rieſige Sonnenbrenner 
Ausſtrahlt, wirkt nach allen Richtungen hin gleic 

Big und ruhig; die Helle iſt immer wohlthuen d. 
Glas Flammen, nach allen Seiten hin durch die 
An decoration geſchützt, auch das empfindliche 

sa t blenden. Dieſe Art der Beleuchtung 
des Zuſchanerraumes durch einen einzigen Sonnen 
brenner ſſt für Wien neu. Der Sonnenbrenner, 
der durch ſeine prächtigen Glasprismen und 


Freitag, 23. Jannar. (Morgen- Ausgabe.) 
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das mit heiligem Waſſer handelt, etablirt und, wie 
man hört, fol daſſelbe ſehr floriren. 

— Trigamie. Wir leſen im Corriere di Mi⸗ 
lano“: „Ein 5 Namens Antonio 
Sartorio aus Mailand und ſeit einiger Zeit in Lyon 
wohnhaft, wurde beim Gerichtshofe in Mailand der 
Bigamie angeklagt; aber was jtellte ſich bei der Unter⸗ 
ſuchung heraus? Es zeigte ſich, daß Sartorio nicht 
wei, ſondern drei Frauen geheirathet hatte, eine zu 
Nailand, eine zu Florenz und eine in Neapel. Man 
hätte glauben ſollen, daß ihn eine ſchwere Strafe 
treffen müſſe. Doch nein, das Gericht erklärte, daß 
kein Grund vorhanden ſei, gegen ihn ſtrafweiſe zu ver⸗ 
fahren und zwar deshalb, weil nur bei einer einzigen 
dieſer Heirathen ein regelmäßiger bürgerlicher Vertra 
ftattgefunden hatte, die anderen waren blos kirchli 
eingeſegnet worden. 


Gefängnißſtrafe kann durch Reichstagsbeſchluß] wegs ſegenbringend für unſere Juſel, denn Wege 
verſchoben werden. und Straßen ſind, beſonders des Nachts, von 
Poſen. Am 19. und 20. d. Mts. fand die] dieſen eingewanderten Vagabonden unſicher gemacht 
Gostfeiung bei erſten Prüfungstermines im Con⸗ worden. 
arch 0 wre „T er 2 Nett = die England. 
eträchtlichen Giro-Engagements erſt in 3 bis 4 n einem Schreiben an die „Times“ klagt 
Wochen ablaufen, läßt ſich der Stand der Maſſe | ein Gglender, daß auch in Weſtindien und be 
auch jetzt noch nicht genau überiehen. Erſt nach | füdamerikaniſchen Continente der engliſche Han⸗ 
2 55 zweiten Prüfungstermine, der 95 etwa zwei] del rückſchreite gegen den deutſchen und die eng⸗ 
Monaten anberaumt werden wird, iſt eine voll- liſche Flagge vor der des geeinigten Deutſchland 
ſtändige Ueberſicht möglich. Hoffentlich gelingt es verſchwinde. Er ſchreibt: „In einer Stadt von 
dann den Jutereſſenten, die 75 gan des 15,000 Einwohnern fand ich den britiſchen Handel 
Concurſes 1 da eine ſo große und com-] nur durch einen Mann repräſentirt, und er hatte 
plieirte Vermögensmaſſe ſich nur mit enormen zwei jüngere deutſche Compagnons, fo daß in der 
Verluſten und in ſehr langer Zeit N die ſchwer⸗ nächſten Generation nicht ein Repräſentant unferes 
bunch Formen des gerichtlichen Verfahrens hin⸗ Landes übrig bleiben wird; dennoch haben noch vor, — Am 16. d. M. um 1. um Morgens erfolgte 
durchführen läßt. Wenn auch das Privatvermögen] wenigen Jußren manche englifche Firmen an dem- im engliſchen Canal in der Nähe von Porkland ein 
der perſönlich haftenden Geſellſchafter des Tellus“ ſelben Platze geblüht. In einem Seehafen von 25 ans oß ausm. — dan Meſſina mit 
ein ſehr bedeutendes tft, fo dürfte es doch auf die einiger Bedeutung an derſelben Küſte = ich! B a U 1 dec 
e den bei der gerichtlichen Procedur unver⸗ ebenfalls einen einſamen Engländer, umgeben von bach Bahia Die Bark ſank kurze Zeit dae, doch 
meidlichen mit jedem Tage ſich ſteigernden Nach⸗ ſchönen Vorrathshäuſern und Magazinen, die von gelang es, die Bemannung, mit Ausnahme des Schiffs⸗ 
theilen gegenüber kaum Stand halten können. Deutſchen gehalten wurden. Ich habe durch⸗ | ungen Guſtav Krüger, iu retten. Der Dampfer, 
talien. ſchnittlich etwa drei deutſche Flaggen auf eine eng⸗ ſelbſt ſtark beſchädigt, derſuchte die Inſel Wight zu 
i Rom, 18. Acer 9 Der Artikel der „Nordd.] liſche gezählt und ſelbſt die x Er unter unſerer 
Allg. Ztg.“, we 85 die ferneren Beziehungen eigenen Herrſchaft nicht ausgenommen, und was 
Frankreichs zu 1 weſentlich von der nicht am wenigſten betrübend ift, ich habe große 
Stellung des erſteren en F ab⸗ deutſche (engliſch gebaute) Dampfer gute Frachten 
— 10 8 ci chſten en befommen I neben unſeren eigenen Poſt⸗ 
\ a für Se die if 0 0 ver air 5 . die halb leer waren. Ich habe ver 
auch zu verlieren, trotzdem „ein ehrlicher Mann an deßhalb erſt eine Reiſe mit einem deutſchen und 
ihrer Spitze ſteht“, und der „Oſſervatore Romano“ : 5 
beiagt bereite: dee inſpirlrren Artikel, der diese dann mit einem engliſchen Schiffe. Auf die Ge 
Furcht nur allzu ſehr durchſcheinen läßt. „Preußen“, | | 
ſagt derſelbe unter Anderem, „wirft Frankreich den] die anderen noch ganz überholen werden: es iſt ihre 
Handſchuh zu einem Streite auf Leben und Tod | Küche, denn es wird auf die Zubereitung der 
hin, und das in einem Augenblick, wo Europa noch Speiſen mehr Sorgfalt und Kunſt verwandt auf 
unter den unſeligen Wirkungen des letzten Krieges] den deutſchen Schiffen als auf den unſeren, und 
ſeufzt. ... Aber über den beiden kom die gläubigen deßhalb ziehen die meiften Fremden fie vor. In 
Völker noch immer die Worte geſchrieben, die einft | anderer Beziehung ftehen fie gegen die unfrigen 
Conſtantin las: Das ift das Zeichen, in dem du 55 zurück und Disciplin und Reinlichkeit ift nicht 


ſiegen wirſt!“ 
Dänemark. ti 
* Die Inſel Bornholm liegt uns faſt vor of 
der Thür, 80 hrt in faſt a von Si Gar w 
irgend ein Schiff an feinen Küften Schiffbruch] der franzöſiſch oder deutſch verſtände. Dann halten 
leidet. Nun wird aus der Hauptſtadt Rönne ge⸗ fran ihc — beci 5 
chrieben: Wir Bornholmer haben in den letzten 


erreichen, mußte indeſſen gleichfalls verlaſſen werden. 
Die dn e beider Schiffe wurden von dem 
engliſchen Schiffe „Marchmont“ aufgenommen und 
ſpäter durch ein Lootſenboot in Plymouth gelandet. 

* Das theetrinkende London hat go die 5 85 
rung, daß 10,000,000 Pfd. ve älſchten Thee's ſich zu 
einer Zeit in ſeinem Hafen befunden haben, gewaltig 
u Herzen genommen, und es wird ſeit langer Zeit 
ſchon dafür agitirt, die Zollhausbeamten zu bevoll⸗ 
mächtigen, verfälſchten Thee oder andere betrügeriſch 
zugerichtete Producte in die Tiefe zu ſenden und ſo 
das Privilegium, die Bewohner Englands zu vergiften, 
ausſchließlich heimiſchen Krämern zu überlaſſen. — 
Tage wurde von den Vertetern des Londoner Bezirkes 
Marylebone einſtimmig eine Reſolution angenommen, 
nach welcher die Verſammlung zwar die Schwierigkei⸗ 
ten anerkennt, aber doch für möglich hält, daß die Zoll⸗ 
beamten durch Confiscation verfälſchten Thee's die 
Londoner zu beſchützen im Stande ſind. 
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Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Erg. v. 21. Frs. v. 21. 
Werzen Pr. Staats ſchldſ. 92 92 
86 85% Wſtw. 3¼ % Pfdb.“ 82½8 82 
88 888 do. % do. 
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ahren bedeutende itte armacht. Einer de Peel en eigenen Schiffen, . 
der wichtigiten derſelben if der fe ziemlich] Werſderen, während unſere Kaufleute immer die u 
completirte Poſtengang zwi openhagen und . Aigſte Fahrt wählen. Es gibt wohl noch andere Neue franz. 5% U. 927/60 92% 


Rönne, welcher wegen der iſolirten Lage unſerer]Urſa z 
gi eine abſolute ig he bildet; ferner ſellen? u 
iſt unſere Handelsflotte in den letzten Jahren mit 

vielen größeren Schiffen vermehrt worden, womit Danzig, 23. Januar. 

ein Beweis für das materielle Emporblühen der * Es vergeht jetzt faſt kein Tag, an dem wir 
Inſel gegeben ſein dürfte. Von großer Wichtig⸗ von der Oſtbahn nicht irgend einen Unfall oder 
keit für unſere Juſel iſt auch der Telegraph, welcher | mindeſtens eine Verſpätung zu notiren hätten. 
in einzelnen Fällen, namentlich bei ſtarker An- Auch geſtern iſt bei Schneidemühl ein Unglück 
ſammlung von Treibeis, geradezu als unſchätzbar] geſchehen, bei dem mehrere Güterwagen zertrüm⸗ 
betrachtet werden muß. Ein anderer Fortſchritt,]mert fein ollen. Nähere Nachrichten fehlen noch. 
welcher auch nicht zu verachten iſt, iſt die theil⸗ * Geſtern Abend nach 6 Uhr entſtand in der 
weiſe Beleuchtung der Stadt, welche erſt jetzt zur] Deutſchen Reichskneipe“ (Breitgaſſe 111) in einem 
Wirklichkeit geworden iſt. — Bekanntlich hegen Reſtaurationszimmer, in dem gllcclicher Weiſe Nie⸗ 
unfere Bornholm'ſchen Söhne große Vorliebe für mand anweſend war, durch Erplofion einer Pe⸗ 
das naſſe Element, und dieſes liegt natürlich in troleumlampe Feuer, das mit Hilfe der ſchnell 
den localen Verhältniſſen begründet. Da aber die herbeieilenden Feuerwehr bald gelöſcht wurde. 


1 ; 88 | 88%8 
April⸗Mai 21 16/21 20 Wechſelers. Lond. 6.20% 6.20% 
Pr.44%conf. 105% 1058 
Belgier Wechſel: 79 J. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 22. Januar. 
Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

ne 339,6.— 2,4 S ſchwach bewölkt. 

e dualen 333,9 ＋ S mäßig bedeckt. 
Petersburg 335,3 S chwachſſehr bew., Nbl. 

tockholm 335,7 WN Wſmäßig heiter. 
Moskau. 327,9 N 
Memel 337,3 

lensburg 339,6 
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Auswanderung nach Amerika neben der Schifffahrt önigsberg]339,11+ 3, . ſtark bedeckt 
eine ſo große Anzahl unſerer jungen Leute von der Vermiſchtes. ä Dan 339,1 T 4,7 N 15 bezogen. 
lat entfernte, ſo zeigt ſich hier jetzt ein großer — In Zwolle (Königreich Holland) kam dieſer] Putbus . 339,0 7 3,6 SW Iitarl bezogen. 
kangel an Arbeitskraft, obgleich der Lohn A oder] Tage an die Adreſſe eines katholiſchen Geiſtlichen eine | Stettin . 341,9 ＋ 3, W ſchwach bede 
5 Mal größer iſt als vor ca. 10 Jahren. Unſere dane Kiſte voll Eau de Lourdes. Die Nude elder . 1332,34 4% W (. ſchw.“ — 
Arbeitgeber ſehen ſich deshalb veranlaßt, aus pere lbar großer Deriegenbeit, unter. welche te en en 84% f 3,38 dn rbed⸗ Nebel. 
Schweden die nöthige Arbeitskraft zu reg A verzollbarer Gegenſtände dieſer Einfuhrartikel zu Brüſſel 342, ＋ 2, W. ſchwachſdichter Nebel. 
ber dieſe Einwanderung v h Arbei⸗ bringen fei, da man ihn doch nicht als bloßes Waſſer Köln. . . 341,114 1,6 SSO mäßig heiter. 
aber dieſe Einwanderung von ſchwediſchen Arbei-] durchlaſſen konnte, weil mit dem Verkauf deſſelben jehr | Wiesbaden 337, + 0, W ei eiter, N. Reif. 
tern, von denen viele ein nichts weniger als tadel⸗ fich Geſchäfte gemacht werden. In Nordbrabant Dat Trier . 337,3 + 15ND ſchhwachſſtarker Nebel. 
loſes Leben hinter ſich liegen haben, iſt Feines | ih ſchon ſeit längerer Zeit ein derartiges Geſchaͤft, Paris. — — — — 
— ... ̃ — / 7˖§—,˖ÜßjÜ—ð;ms EEE TEE P TRETEN "CS DER SCEEE  VRNT TZREREEE SAFT DRS SMEEEEIE ZEEREREER 7) FCC 


Bronce⸗Decoration als ein Luſter erſcheint und in] Theater. Die glücklichen Beſitzer von Eintritts⸗ 
dieſer Art bisher nur in Her Majeſty's Theatre karten drängten durch die hellen, freundlichen Cor⸗ 
in London in Verwendung iſt, zählt 333 Flammen; ridors in den prächtig erleuchteten Saal. Dieſer 
außerdem iſt an der äußerſten Peripherie der für achtzehn» bis neunzehuhundert Zuſchauer be⸗ 
decorativen Conſtruction, die in einem maſſiven rechnete elegante Bau hat gerade die rechte Größe 
Kranze aus echter Bronce mit zwölf Aufſatzflam⸗ 85 Aufnahme des muſikaliſchen Luſtſpiels, deſſen 
men abſchließt, ein durch⸗Prismen gedeckte Bren⸗ einere Wirkungen in großen Opernhäuſern ver⸗ 
nerreif von 65 Flammen angebracht. Aber nicht ſagen. Das Orcheſter der Komiſchen Oper liegt 
nur die e en Intenſität und Ruhe des merklich tiefer als jenes des Hofoperntheaters, ent⸗ 
Lichtes ſind als Vorzüge des Sonnenbrenners her⸗ ieht ſomit die Muſiker und ihre mit Armen, 
vorzuheben, auch ſeiner Function als Ventilator ingern und Backen arbeitende Gymnaſtik mehr 
muß gedacht werden. Die Verbrennungsproducte] dem Anblicke des Publikums. Es nähert ich der 
werden durch drei Schuh weite eine Abzugs⸗ Einrichtung des Münchener Orcheſters, deſſen Her⸗ 
röhren, die bis über das Dach führen, in die abſenkung eine Wohlt at für das Auge des Zu⸗ 
freie Luft abgeleitet; gleichzeitig dienen dieſe Ab⸗ ſchauers und für die Stimmen der Sänger ge⸗ 
zugsröhren auch zur Erwärmung der Luft in dem worden iſt. An dieſen Vorzug, daß man vom 
großen Ventilationsſchlauche, welcher über der ver⸗ Orcheſter weniger ſieht, reiht ſich in der Here San 
itterten Oeffnung der Decke angebracht iſt. Wie Oper der andere, daß man, Dank den tieferen 
im Zuſchauerraume, ſo iſt die Beleuchtung in allen Logenbrüſtungen, mehr zu ſehen bekommt von den 
übrigen Räumen des Theaters ſchön und zwed- | Damen und ihren Toiletten. Vortrefflich iſt die 
mäßig; die Vorrichtungen für die Bühnenbeleuch- Akuſtik des neuen Theaters: das Forte weckt kein 
tung und der Regulir⸗Apparat ſind den neueſten hallendes Echo, das Piano iſt bis zur leiſeſten 
Erfahrungen entſprechend ausgeführt. Abſchwächung des Tones oder Wortes deutlich ver⸗ 
„Ein Bijon iſt das Foyer, das nach einem be⸗ nehmbar von jedem Platze des Zuſchauerraumes. 
rühmten italieniſchen Muſter entworfen, vom Das Publikum hat ſich noch lange nicht ſatt⸗ 
Maler Schönbrunner und Bildhauer Schröfl geſehen an dem glänzenden Interieur des 
decorirt iſt. In Bezug auf die innere Eintheilung, Theaters, als Capellmeifter Proch vor das Pult 
die Raumdispoſition, ih dem Architekten alles Lob tritt, um das Zeichen zur Ouvertüre * geben. 
zu ſpenden, er hat in dieſer Richtung use Mi Proch hatte für die Eröffnungsfeier eine eigene 
en 


weiten Acte mit unglaublich einfachen Mitteln 
(one Pauken!) fo bewunderungswürdig malt. Die 
muſikaliſche Literatur iſt nicht arm an impofanten 
Gewittern — die der beiden Donnergötter 
Beethoven und Berlioz obenan — aber ein ſo 
liebenswürdiges Gewitterchen wie dieſes Roffint’- 
ſche kommt nicht wieder vor. 

Die Oper beginnt: Roſſini's „Barbier von 
Sevilla“. Die Aufführung iſt ſehr gut ausge⸗ 
fallen. Director Swoboda war in der lücklichen 
Lage, zwei Hauptrollen (Roſine und Almavida) 
beſſer beſetzen zu können, als es gegenwärtig irgend 
eine deutſche 0 vermag; die übrigen Rollen 
aber wenigſtens eben ſo gut, wie man ſie durchſchnitt⸗ 
lich auf deutſchen Hoftheatern ſieht. 5 Minnie 
Hauck, bisher eine Zierde des Hofoperntheaters, 
erzielte als Roſine einen außerordentlichen Erfolg. 

Ein Coloratur⸗Tenor iſt auf deutſchem Boden 
bekanntlich ein nur höchſt ſporadiſch vorkommendes 
Geſchöpf. Um ſo überraſchender wirkte die 
Leiſtung des Hrn. Anton Erl als Almaviva. Seine 
ſchwache, aber angenehm klingende Stimme iſt in 
Paſſagen und Trillern ſo da geübt, daß 
ſchon die erſte Serenade ftürmif en Beifall her⸗ 
vorrief. Noch mehr das Strophenlied „Io son 
Lindoro“ (aus Paeſiello's „Barbiere“), das Erl 
im zweiten Acte einlegte und mit einer vollſtän⸗ 
digen Kunſtſtickerei von Trillern und Falſett⸗ 
Paſſcgen ausſchmückte. 

o iſt denn der erſte Abend der Komiſchen 
Oper ungetrübt und überraſchend glücklich ausge⸗ 
fallen. Bei den großen Schwierigkeiten, unter 
denen ein ſo großes, von Grund auf neues Unter⸗ 
nehmen in's Leben tritt, iſt dieſer Erfolg um fo höher 
anzuſchlagen. 


netes geleiſtet, und man kann Alles in Allem eſt⸗Ouvertüre geſchrieben, welche weniger den 
beglückwünſchen, daß es nun wieder ein neues, den Componiſten als das Orcheſter in günstiges Licht 
Anforderungen von Comfort und Geſchmack möglichit | ftellte. 8 verſteht ſich beſonders an rechter 
gerecht werdendes Theater beſitzt. Stelle auf feines Schattiren. So in dem muſter⸗ 

Lange vor der Theaterſtunde umwogte eine haften Accompagnement der Verleumdungs⸗Arie 
dichte Menge ſchauluſtiger Peripatetifer das neue und in dem kleinen Gewitter, das Roſſini im 


Todes⸗Anzeige. 
„ Geftern Nacht um 1 Ubr verſchied nach 
längerem Leiden mein lieber Mann 
Friedrich Woltersdorff, 
Stabswachtmeiſter in der Kaiſerl. Marine⸗ 
8 Stabswache, 
im Alter von 34 Jahren. 

Dieſe traurige Nachricht zeige Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten tief be⸗ 
trübt an. 

Danzig, den 23. Januar 1874. 

Bertha Wolters dorff 
geb. Dobrindt. 


Aufgebot. 


L Folgende Hypothelen⸗Dokumente find 
angeblich verloren gegangen: 

J. das Dokument über die auf dem 
Grundſtücke Langefuhr No. 68 unter 
Abtheilung DI No. 8 für den Mäk⸗ 
ler Adolph Gerlach zu Danzig zu⸗ 
folge Verfügung vom 7. September 
1866 ſubingroſſirte Theilpoſt von 600 
Thalern nebſt 5 7 Zinſen, Wb 
aus der — des Kaufver⸗ 
Cate vom 25. April 1862 und der 
Ceſſion vom 1. Februar 1864, den 
Hypothekenbuchsauszügen nebſt Sub⸗ 
ingroſſationsvermerken vom 1. Mai 
1864 und 20. September 1866; 
das Dokument über die auf dem 
Grundſtücke Gr. Gerbergaſſe No. 11 
& Toni unter Abtheilung III. 

o. 7 für die Frau Selma Minna 
Amalie Heilemann eb. Korſchewski 
zu Berlin zufolge Verfügung vom 
6. 5 1861 ſubingroſſirte Theil⸗ 
poſt von 500 Thalern, beſtehend aus 
einer Ausfertigung der Schuldurkunde 
reſp. Ceſſion vom 29. Januar 1861 
und dem Hypothelkenbuchsauszuge 
nebſt Eintragungsvermerke vom 10. 
Februar 1861; f 
das Dokument über den auf dem 
Grundſtücke Neufahrwaſſer No. 119 
unter Abtheilung III. No. 3 für die 
Frau Friederike Franziska Kluſſmann 
geb. Hammel zu Neufahrwaſſer zu⸗ 
folge Verfügung vom 30. November 
1867 eingetragenen, zu 63 zrozent ver⸗ 
zinslichen Kaufgelderrückſtand von 
Thalern, beſtehend aus einer 
Ausfertigung des Vertrages vom . 
Juni 1867, dem Hypothekenbuchsaus⸗ 
zuge und Eintragungsvermerke vom 
11. December 1867: 
das Dokument über die auf dem 
Grundſtücke Ohra über der Radaune 
No. 11 unter Abtheilung III. No. 3 
für die Wittwe Eliſabeth Steinke geb. 
Lunk zu Danzig zufolge Verfügung 
vom 16. September 1847 eingetrage⸗ 
nen, zu 6% verzinslichen 250 Thaler 
Darlehn, beſtehend aus einer Aus⸗ 
fertigung der Schuldurkunde vom 
15. April 1847, dem Recognitions⸗ 
ſcheine und Eintragungsvermerke vom 
16. September 1847; 

II. 9 Hypothelenpoſten find an⸗ 
geblich bezahlt: 

1. die Poſt 
Courant 
ant 


0 


8 


* 


Cou⸗ 
Bro 


m. \ N a en 
der im Jahre 
Eintragung 
14. M. 


aus dem ö 
1769 dork vermert 
ufolge Verfügung vom 


» 


diger Kaufgelder, eingetragen für den 

erförſter Benjamin Brodt auf 
dem Grundſtücke t e No. 1 
unter Abtheilung III. No. 1 aus dem 
Kaufvertrage vom 23. October 1827 
folge Verfügung vom 6. 235 1829; 
ie Poſt von 150 Thalern? echſel⸗ 
forverung nebſt 6 % Zinſen, einge⸗ 
tragen auf dem Grundſtücke Neun⸗ 
5 aſſe No. 2 unter Abtheilung 
1 No. 11 für den Spend⸗ und 
Waiſenhausinſpector Johann Heinrich 
Sell zu Danzig aus der Schuldur⸗ 
kunde nebſt Wechſel vom 1. Jun 
5 zufolge Verfügung vom 11. Juni 


1866. 
Alle 5 en, welche an vorſtehend un 
ter I. und II. bezeichneten Juſtrumente und 
Poſten als Eigenthümer, Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber 
Eur u alben aſogteſtene De 1275 
efordert, dieſelben ſpäteſtens in dem bo 
Pan Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath Aſſ⸗ 
mann (Zimmer No. 14) zum 
Mai 1874, 
Vormittags 11 Uhr, y 
den Termine geltend zu machen, in 
dem alle unbekannten Interessenten mit ihren 
Anſprüchen 17 1 1 und die Inſtrumente 
ad I. I. 4. behufs der Löſchung, 
2. 3, behufs neuer Ausfertigung für kraft⸗ 
(08 erklärt, die Poſten ad IL. aber gelöſcht 
werben ſollen. 
Danzig, den 17. Januar 1874. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4940 


2 
Not hwendige Subhaſtation. 
Die den Cornelius und Helene geb. 
ieſſen⸗ je Eheleuten gehörigen 
ſtücke Unterſchloß No. 29 und Mewe 
b. 158 ſollen 


6. März d. J., 


» 


Bi Gehe, des 


Es bei 
Fannie or 
ver worden, von 

1 Unterſchloß No. 29: 88 . 

2) Mewe No. 158: 130 M 
Grundſteuerpflichtige Liegenſchaften gehören 
zu dieſen Grundſtücken 2 

Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
züge aus der Steuerrolle, Snpotbelenich 
und andere dieſelben angehende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerm Geſchäftslokale ein⸗ 
e nn © 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamteit egen Dritte 
der 3 in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


t 
ermerkten 


ai 1819; ® 
die Poſt von 313 Thalern rückſtän⸗] Dftbah 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 
Mewe, den 9. Jannar 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Die unter dem hieſigen Rathhauſe be⸗ 
findlichen, zum Betriebe eines Reſtaurations⸗, 
Wein⸗ oder Schankgeſchäfts geeigneten drei 
Kellerräumlichkeiten ſollen von ſogleich bis 
zum 1. Januar 1877 verpachtet werden. 
Zur Entgegennahme von Pachtgeboten ha⸗ 
en wir einen Termin auf 


Mittwoch, 4. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen e anberaumt, und la⸗ 
den wir Pachtliebhaber zu dieſem Termine 
mit dem Bemerken ein, daß die Ver⸗ 
pachtungs bedingungen bei uns eingeſehen 
werden können. 

Dirſchau, den 12. Januar 1874. 


Der Magiſtrat. 
Patent. 


Das zum Vermögen des unter Vormund⸗ 
ſchaft ſtehenden Gutsbeſitzers Theodor 
v. Falken⸗Plachecki gehörige, im Kreiſe 
Schwetz, an der Chauſſee vom Bahnhofe 
Terespol nach Tuchel, etwa 1 Meile vom 
erſteren und etwa 2 Meilen von der Kreis⸗ 
ſtadt Schwetz belegene Gut Bromken, welches 
einen Flächeninhalt von 259 Hektar 77 Ar 
und einen Reinertrag von 564,39 Thalern 
hat, ſoll mit den darauf befindlichen Ge⸗ 
bäuden von Johanni 1874 ab, unter den — 
mit dem Auszug aus der Grundſteuer⸗Mut⸗ 
terrolle und einer Handzeichnung — im Bu⸗ 
reau II. zu erſehenden, eventue nach Ver⸗ 
einbarung abzuändernden Bedingungen an⸗ 
derweit verpachtet werden. Pacht uſtige wer⸗ 
den zu dieſem Zwecke zu einem Termine 
den 16. Februar er., 

; „ Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der II. Abtheilung des 
biefigen Gerichts hiemit eingeladen. 3 

Das Vormundſchafts⸗Gericht wird ubri⸗ 
ens, ſowie die Herren Vormünder, Land⸗ 
chaftsrath Eben in Ebenſee und Ritterguts⸗ 
beſitzer Jaeger in Budin, bereit ſein, auf be⸗ 
ſondere Anfragen noch Auskunft zu ertbeilen. 

Ein Ag n aus der Gebäudeſteuermut⸗ 
terrolle läßt ſich gegenwärtig noch nicht vor⸗ 
legen, da Neubauten auf dem Gute Brom⸗ 
ken im Gange ſind. 

Schwetz, den 15. Januar 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


4779) 2. Abtheilung. 


Juchtpieh-Auction. 


Sonnabend, den 21. Febr. e., 
Vormittags 11 Uhr, 
verkauft der Unterzeichnete in 


öffentlicher Auction 


22 Stück tragende Färſen oſtfrie⸗ 


Be Race, 

4 — ck Stiere, 1½ bis 2 Jahre 
diver Säue der n 

Ar eig (f- u: Ir! 


Beſuch in Notomierz Wagen zur 

5 bereit. £ 0 * 
Loszellec bei Kotomierz, Station der 

A. Deetjen. 


Die 

Dentler'ſche Leihbibliothek 

£ 3. Damm No. 13, 

fene dm mit den neueſten Werken ver⸗ 
1 Publikum 


5 ahn. 


ehen, empfiehlt ſich dem 
zu zahlreichem Abonnement. 
Zum Einjähr. Freiwilligen⸗ 
Examen 
bereitet gründlich vor (499 
E. Harms, Vorſtädt. Graben 17. 


em geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich 
aus Ezerwinsk nach Neuen⸗ 
burg Plabe e bin und am hie⸗ 


4 


ſigen Platze eine 


Cigarren-, Colonial. 
Waaren- und Leder- 
Handlung 


errichtet habe. 

Ich bitte hiervon gefälligſt 
Kenntniß nehmen zu wollen. 
Ergebenſt 


E 
S. Winter. 


Für Raucher. 


Einen großen Poſten 
Manilla⸗Regalia em⸗ 
Niels für den billigen 


reis pr. Mille 16 Thlr. 
Adalbert Kleist. 
Schwediſche 
Jagd-Stiefel-Schmiere, 
in Blechbüchſen & 5, 10 und 20 Sgr., nur 
allein I zu haben im General⸗Depot bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 

Ze v. Staat ſionirt 
Klini zur geilen Se von 
geheimen Krankh; i auenleiden, ſchwächen⸗ 
den Ausflüſſen, Nervengerritung, Reißen ꝛc. 
Dr. Rosenfeld, Berlin, Linkſtraße 30. 
Auch brieflich. Prospecte gratis. (96) 
Halbweisses Tafelglas 
in ſchöner Qualität billigſt bei 5 

Hugo Scheller, Danzig. 


18 


u 
4947 


Vorläufige Anzeige. 


Im Verlage von A. W. . Danzig wird binnen Kurzem erſcheinen: 


Polizei⸗Verordnungen 
Königlichen Regierung zu Danzig 


von 1816 bis einſchließlich 1873 
mit einem Inhaltsverzeichnig und ausführlichen alphabetiſch geordnetem 
Sachregiſter 


zuſammengeſtellt 


ch 
Westphal, 
7255 2 Regierunsrath. 

Es hat bis jetzt an einer geordneten Zuſammenſtellung den 
mich Regierung erlaſſenen Polizei⸗ Verordnungen zum praktiſchen Gebrauch, gefehlt 
und ſich das Bedürfniß . längſt gezeigt. Das vorstehend bezeichnete Werk wird dem 
Bedürfniß genügen und Allen, melde die örtliche Polizei⸗Verwaltung handhaben und 
insbeſondere den gemäß der Kreis⸗Ordnung vom 13. December 1872 zu ernennenden 
Amtsvorſtehern willkommen fein. er 

Die veralteten Polizei⸗Verordnungen ſind ſelbſtverſtändlich in die Zuſammenſtel⸗ 
lung nicht aufgenommen und die noch Mute erordnungen jo geordnet. daß das in 
den Amtsblättern N befindliche Material für jeden Gegenſtand überfichtlich zuſam⸗ 


der von der hieſigen Kö⸗ 


mengeſtellt worden ijt 5 
Bei jeder Polizei⸗Verordnung ift kurz der weſentliche Inhalt vorgedruckt. 
8 17 5 Sachregiſter iſt fo complet, daß jede Materie mit Leichtigkeit aufgefunden 
werden kann. 


Der Abdruck des Weſtpreußiſchen ens ee vom 4. Mai 1796; des Ge⸗ 
ſetzes über das Paßweſen vom 12, October 1867; des e über die Freizügig⸗ 
keit vom 1. November 1867; des Bundesgeſetzes über die Rin erpeſt vom 7. April 1869, 
des Geſetzes über die Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870; des Reglentents über 
die vorläufige Straffeſtſetzung vom 30. September 1852; des Regulativs zur Ordnung 
des Geſchäftsganges bei den Kreisgusſchüſſen vom 20. November 1873; der Regierungs⸗ 
Verfügung vom 1. Januar 1874, betreffend die Veränderungen in den Reſſortverhaͤlt⸗ 
niſſen der 1 find A r die welche durch die Kreisordnung vom 13. December 1872 
herbeigeführt find; Tarif für die Berechnung des Pauſchquantums, ſowie der Gebühren 
für Zeugen und Sachverſtändige in den von den Kreisausſchüſſen zu entſcheidenden ſtrei⸗ 
nen Verwaltungsſachen vom 4. December 1873; des Regulativs zur Ordnung des Ge⸗ 
ſchäftsganges bei den Verwaltungs⸗Gerichten vom 29. December 1873; wird Allen, die 
in den Beh cht fein. 


der Zuſammenſtellung gelangen, ſehr erwün 

S. 1 x. betragen. 
3 Beſtellungen auf obiges Werk, direct bei mir gemacht, 
folge des Eugene gleich nach Erſcheinen deſſelben effectuirt. 


anzig, Januar 1874. 
A. W. Kafemann. 


Torfpreſſen. 


vorausfichtli etwa 1 % 10 K betr 


Coupon-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken -Actienbank 


(coneessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18, Mai 1864.) 


jabr 


ehen laſſen zu wollen, da 

zu) in — Reihenfolge der Beſte 
Die am 2. Januar 1874 fälligen Con- 

pons unserer 45% Yfandbriefe (Serie L) 

und 5 % Pfandbriefe (Serie II.) werden 

vom 15. December a. o. ab 
an unserer Kasse und den unten aufgeführ- 
Orten eingelöst. 


eingegangen ift, mit deren 
begonnen habe. 


ff 2 Nachfrage gratis franco. j 
vuf Wunſch franco Bahnhof Dt. Eylau. 


A. Busdach, 


i Gegen Unterlage von erworbenen Hypo- 
theken, nach von der Königl. Preuss. Staats- 2 
Kegierang festgesetzten. Beleihungsgrenzen| _ . _ Eiſengießerei 
des Dr ee unsere g 
wi Arete Ger I. A Dt. E lau. 
8 N Ev 5 Tun — Triſche NN 
erhalten Selben, ”% 500 1200 bir. e Leu 
5% rfanuortefe (Serie II) 
rückzahlbar vom 1. Januar 1883, 
zum Nominalbetrage 
ausgegeben. Die Pfandbriefe werden an 
der Berliner Börse gehandelt, sind im amt- 
lichen Theile des Courszettels notirt und 
bilden ein börsengängiges, pupillarisch 
sicheres Papier. 
Berlin, im December 1873. 
Die Haupt-Direection. 
Splelhagen. 


} 


— 


Adel 


fetter u. 
Handel k 
Jurafelſen, offerire 
Bauperiode zu billigen 
hof Inowraclaw 


Michael Levy & Co., 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uus kostenfrei, auch 
sind die qu. Pfandbriefe von uns zu be- 
ziehen, und halten wir dieselben als Kapi- 
tals-Anlage und im Umtausch gegen die 
gekündigten und convertirten Anleihen em- 
pfohlen. 

Danzig, im December 1873. 


Storrer & Scott. 


Pacht-Cession. 


Eine Pachtung von ca. 3600 Magdeb 
Morg. nutzbarer Fläche, wovon 1400 Morg 
Wieſen, Ziegelei mit 
ſtich, guten Gebäuden, vollſt 1 
den und todten Inventar in Cujawien 


TTT dem beſten Theile des 7 Inowraclaw 
Praktiſchen Unterricht 


Provinz Poſen belegen, i 

.J. auf 10 Jahre zu cebiren. 
im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 
ſiſchen, Salientihen und Spaniſchen, 
mit beſonderer Rückſicht auf gute und 
correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
verſation und Handels⸗Correſpondenz, 
ertheiltt Dr. Rudloff, 


Keohlengaſſe No. 1. Ede der Breitg. 


u Schwedische 
Sicherheits⸗Zündhölzer 
empfiehlt billigſt 


TI 


dolf Moſſe in Berlin W. 


— — 


Kammwoll⸗Mutter⸗ 
chafe 


— Abnahme nach der Sch 
ſtehen in Oſtaßewo bei Thorn 


Sorten Zeug Gamaſchen in verſchiedenen 
ehe ſowie Phönix⸗Gummi⸗ 
ſchuhe für Kinder, Damen und Serren. — 
Großes Lager von Herren ⸗Gamaſchen in 
Sec, In 1 5 7 r Wang dz i 
nur dauerhaft gearbeiteter ve Außer 
billig. Glaes⸗ Ad Wildlederhandſchuhe. 
C. er 1. Damm 1, 
neben der Breitgafle und Damm⸗Ecke. 
Tilſiter Schuh⸗Niederlage, 
25 bis 30,000 Stück kie- 
ferne Mauersteinbretter 


a 1 Fuß lang, 6 Zoll breit, mindeſtens. %, 
Zoll bis 1 Zoll ſtark, werden bis 1. Mai ct. 
zu kaufen geſucht. Dieſelben können en in 
Brettlängen von 10 bis 20 Fuß geliefert 
werden. Offerten mit Preisangabe für das 
Tauſend Bretter frei Berlin-Anhalter Bahn⸗ 
be im Eifenbahn-Wagen zu liefern werden 
erbeten von H. Birner, Maurermeiſter u. 
Ziegelei⸗Beſizer in Luckenwalde bei Berlin. 


rembi bei Czerwinsk. 


in Willenberg bei Marienburg. 


Zeugniſſen und womöglich 
wird geſucht in G 
gr öß 4 ul wird ein 
der ähnliche Stellen ſchon bekleidet hat. 
Meldungen mit Angaben über bisherig 
Thätigkeit, perſönliche Verhältniſſe, An 
Sprüche ꝛc. unter Adr. 4853 befördert di 
Exped. d. Ztg. 


1 * 
Der hen des Werkes läßt ſich noch nicht mit a heit angeben, wird aber 
werden nach der Reihen⸗ 


Meine bereits vielfach bewährten Torf⸗ 
preſſen empfehle für das kommende Früh⸗ 
jahr den Herren Landwirthen angelegent⸗ 
lichſt und erſuche die geehrten Reflectanten, 
ihre Beſtellungen mir möglichſt hald zu⸗ 

die Lieferung 

Anzahl d ſel A 

erfolgt und bereits eine Anza erſelben 
— Ausführung ſchon 


Preiscourante und Beſchreibung auf ge⸗ 
Lieferung 


Maſchinenbau⸗Anſtalt und 


F. r 7 Ii 
brifat ihrer Oelmühle, o die 
12 Handelsgesellschaft 


Hundegaſſe No. 37. 
Gebirgs⸗Kalk, 


egjebiger als alle bisher hier in den 
offtmenden Kalke, von reinem weißen 
ür die kommende 


r 
Preisen franco Bahn⸗ 


Kalkbruch Wapienno bei Barcin. 


inreichendem Torf⸗ 
vollſtändigem leben⸗ 


von Johanni 
Offerten sub U. 5872 befördert Ru⸗ 


0 bis 300 Stück zur 
Zucht ſich eignende große 


ur — 
zum Ver⸗ 
(4970 


Albe eumann, kauf. 

Langenmarkt 3, vis-à-vis der Börſe. en 

Gänzlicher Ausverkauf 1): unde Ve. Star 5 Arbe 555 
meiner ie. vorhandenen großen Auswahl Berke 2 15 + (4937 
von Winter Damenſchuhen ſämmtlicher[ Werkauf: 7 
Facons put und ohne Futter. 17 u 0 j en 

Gleichzeit 5 0 — ein 1 len Sorti⸗ 7 
ment von Ballſchuhen un mmtlichen 2 und 3 ahre alt, it ehen 


um Verkauf in Groß Wi: 
Eine f e e 


iſt käuflich zu haben bei F. Ziehm 


0 Narienbur 
EA Maſchinfſt zur Bedienung u. Führung 
einer Dampfdreſchmaſchine, mit guten 
unverheirathet, 

Dominium 


räfli 
Ludwigs bei Freyſtadt, Weſtpr. 
Pit e en Gin wird e gewandter 


F' ein 
Buch: u. Re n ee geſucht 


Zum bevorſtehenden 


Engagementswechſel 
uche für biefige und auswärtige Geſchäfts⸗ 
äuſer eine ahl junger Kaufleute ver 
chiedener Branchen. Der Kürze und \ 
beſſern Urtheils wegen beliebe Jeder, ob 
Sielige oder Auswärtige, bei der 
eldung, neben einem kleinen Anſchreiben 
auch gleichzeitig die Copie feiner Zeugniſſe 
beizufügen. Bei reſpectabeln Meldungen 
Salair e 
E. A ulz, Heiligegeiſtgaſſe 16. 
Evangelische Hauslehrer 
reſp. Präparanden, die den Unterricht bei 
2 Kindern von 8 b. 10 Jahren zu über 
nehmen geneigt find, werden erſucht, And 
träge und Engagementsbedingungen unte 
No. 4763 in der Exped. d. Ztg. baldigt 
einzuſenden. 8 
Ei" gut empfohlener cand. math, ww 
ſucht zu Oſtern d. J. eine neut 
n ‚in der Provinz 
reußen. Gefällige Adreſſen mit An!“ 
ger der Bedingungen werden unter 
85 in der Exped. d. Ztg. erbeten, 


x — 


Colonial-u.Destillations- 
Geschäft 


ſuche einen jungen Mann moſaiſchen Glau⸗ 
bens, der jeboch Hihtiger Deftllniene fei 
muß, bei gutem Salair. 


4698) r eee 
Ein unverheiratheter, älterer u. ner 


E. Inſpector, dem gute Zeugniſſe 3. Seit“ 
ſtehen, findet annehmbare Stellung in 
Gräſlich Dominium Ludwigs borf bei 
Freyſtadt, Weſtpr. (487 


Ein Feldmeſſer⸗Gehilft 


20 Jahre alt, 4 Jahre in Thätigkeit, mit 
uten Zeugniſſen 1 und mit 
Meſſungen vertraut, ſucht Umſtände halber 
eine An; Amon der Provinz Preußen. 
Gefällige Offerten mit Angabe der Be 
dingungen erbeten sub A. Z. 107 Roſen⸗ 
berg Wſtpr. poste restante. 


at e 


2 an 18 


I 


„Enn tüchtiger mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehener junger Mann, der 
1 Lehrzeit in einem großen Manu⸗ 
actur⸗Waaren⸗Geſchäft beendet, ps 
zum 1. Februar in einem ebenfalls 
e eſchäft eine Stelle. Gef. 

dr. werden in der Exped. d. Ztg. 
unter 4818 erbeten. 


3 


Fin junger Mann, gelernter Mate“ 
E rialiſt, der dopp. Vachfübrung und 
Correſpondenz vollſtändig mächtig, 
ſucht, geſtützt auf gute ‚Zenguifie un 
Referenzen, per 1. April eine Stelle 
fürs Lager oder Comtoir. Gefällige 
Offerten werden unter 4894 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Fü mein Kahn uche ich einen 
Lehrling * fi. chulkenntniſſen. 
2 * 


‚Behrendt, 


4909 


y 
we 


2 


aus achtbarer Familie ſucht ein Engagement 
als Geſellſchafterin, Krankenpfle —— oder 
Repräſentantin. Gef. Adr. unter 333 Danzig 
poste restaute erbeten. (4991 
in Servir⸗Kelluer jucht zum I. öder 
E 15. Februar hier oder außerh. Stellung. 
Näheres Bootsmannsgaſſe 2, 1 Treppe, bei 
Herrn Bidder. (4995 
NA ſunge anſtändige Wittwe wünſcht eine 

Stelle in der Wirthſchaft. Zu 2933 


Steindamm 15. 

ird b iesucht 
wird ein gebildetes junges Mädchen, wel⸗ 
ches am 1. April die Fibrung be 8 
wirthſchaft auf dem Lande bern ers 
kann. Dringend erwünſcht wäre einige Er⸗ 
fahrung in der Landwirthſchaft. Schriftlich 
Meldungen erbittet B. Plehn in Lichten⸗ 
thal pr. Cäerwinsk. 4497 


Einen Lehrling 


ſucht Louis Lieran, Uhrmacher, Gerb 
gaſſe No. 4. (4489 


gute Sypot 
2000 Thlr. 85 92 * 


eediren. Näheres Zoppot H. 


2 poste restante. 
56000 Thlr 


ſind zum 15. Februar, im Gagen oder ge⸗ 
theilt, innerhalb des 25fachen Betrages be 
Grundſteuer⸗Reinertrages, à 6 %, zu be⸗ 
geben. Offerten werden unter No. 4986 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


200,000, Thaler 
a5 „% 


ſind auf ländliche Beſitzungen zur 
Stelle in einzelnen Poſten von 30,000 Thlr. 
ab bis zu jeder beliebigen Höhe, in baarem 
Gelde zu vergeben durch 
Julius Ries 

992) „in Culm a. W. 8 
1 Damm 20 iſt ein eleg. möbl. Zimmer 

+ Saal-Etage, von ſofort zu vermiethen⸗ 


Von 1—3 Uhr zu beſehen. 


„ 


7 


Der „Aetienbran K 
deiligegeiſt No. 1 
empfiehlt ſein anf Ba afte, behandeltes 


Danziger Actien als ein ſpiegelblankes, 
vorzügliches Tafelbier; anerkannt auch für die 


’ 


e 


e 


feinſten Häuſer geeignet. Klagen über trü 
bes, oder gar Kr es Actienbier dürfen 
nicht vorkommen. 
Probe I, 2, - 
NB. Kochbier (letzte Faſchen dom Fa 
à Fl. 6 Pfennige. 88 ‘ 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in ig. 


